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tn bcr girma 93ut^fc^Qc^eE§ ©rben, all Sizepräftbent ;
SB. Serlt, al! ©eïretâr, unb SB. Sleuenfcbœanber, ail
baffler, betbe tn ber girma gentralheizunglfabriï & Serma
21. ©., Sern, unb ^ilbebranb ail Siblioîbeïar, in bem
©anitütlgefcbäft Sft. ©cbaeret 21.=©., Sern.

$et ^assÔJtJêtîer^ and ©eraerBeoerfiaub Sp* be»

fteGte an ber fmuptoerîammlung feinen 25 or fia nb für
19L7 mit ben Verren 0. @. Kunz, all ^ßräfibent;
Sädermeifter Sütbi, all Sizepräftbent (neu); Stutfcb',
©olbfdmteb, all Staffier, unb ®übi, Slotar, all ©efretär.
®er Setbanb zählt ^eute 82 ©injelmitglieber unb 112
Sltitgtteber ber Serufloerbanbe.

DersAiedeaes.

f C»oIipnbIer lîarl gep&er t» ©tafle&ela (©djropz),
ein tfldjtiger Seruflmann, flatb am 24. Januar im 2IIter
non 66 fahren.

©ihtneijer. ffiifeaprpdaMion. Ingenieur 21. Sraut»
roeiler (3üricb) fpracb bit fer Sage im ©cbofje ber
©eïtion ©djaffhaufen bei ©chroetzer. Ingenieur» unb
2Ird)ite!tenoeretn8 über bie fcbroeizerifcbe ©ifenpro»
buîtion in Sergangenbeit unb Quîunft.
jroeiten Seil feiner ungemein tntereffanten Slulfübrungen
oertrat §err Srauiroeiler ben ©tanbpunlt, bafj el ftcb
trob mancherlei ©cljœiengïetten bod) rechtfertigen mürbe,
nach Seenbigung bei Kriege! mit ber 2lulbeutung eine!
ber brei abbaufäbigen ©rjlager in ber ©chmetj ju be»

ginnen unb aul Smtbelmitteln ein fd^roelserifd&el ©tien
roetï ju fdjaffen. ©in lüetner Srucbtetl ber 400.000 t
©ifen, beren bte ©hroeij jährlich bebarf, fönnte fo burdj
bie fdjroefjerifche ©igenprobuWon gebecft roerben. Obre
michügfie unb roertooüfte ©rjgrube befliß bie ©chmeig
freilich tn ibrem Sllteifen, bfffen geroaltige Siten gen
nicht mehr in bal Slullanb aulgefübrt, fonbern in unferm
eigenen Sanbe oerroenbet merben foKten. Sluch roidbtige

militätifhe ©rünbe fprechen für bte ©dpffung einel
fihmeiserif'dben ©ifenroerfel. On ber ®iêîuffton, bte ftcb
bem Sortrag bei ßerrn Srauiroeiler anfcblofi, rourbe
non facbmänntfdjer ©eite betont, baff fid) bal 2lltetfen
namentlich auch sur gabriïation bel 2Berfzeug=@tabll
eignen mürbe. "

griebpffaBfi. 0« einem 23ortrag über grtebbof»
anlagen unb ©rabbenlmäler, ben ^err ^ug
©511er tn Sern bielt, entroidelte ber Sortragenbe an
ber £anb intereffanter Sidübilber aul ben grtebböfen
oon SJtüncben, granffurt am SJtain, Kopenhagen, eine

Steibe beodbtenlroerter ©ebanfen über eine moberne, ge-
fcbmadoolle ©eftaltung ber ©rabftätten. — SBintertbur
unb ©djaffbaufen ftnb mit ihren SBalbfrtebböfen bei

uni oorangegangen. $u großen ftäbtifd&en ©emeinben
fiöfct bal problem auf erhöhte ©hmterigfetten ; immer»
bin foKte el möglich fein, bei neuen grtebböfen bureb
gefcbltche Sorfdjriften ber jefcjt üblichen 2Inbäufung nicht
jufammenpaffenber, oft gefdjmadlofet ©enfmäler eni=
gegen?,uroirfen unb auch einen Slulgletdj jmifchen ber
Sujulentfaltung im ©rabfebmud etnerfeitl unb ber 25er»

nadjläffigung anberfeitl ju fdjaffen. ®amit müfjte el
gelingen, einen einheitlicheren, mobltuenben ©tnbrud ber
gefamten grtebbofanlage ,ju erzielen.

®ie fcbwelzerlfdje griedeaôpoflmatïe. ©al Urteil
bel Sreilgericbtl; 2lm 25. Oanuar ift in Sern bal
Sreilgericht jur Seurteilung ber für eine grteberlmarîe
eingelaufenen ©ntroürfe zufammengetreten. ©I roaren an«

roefenb bie Herren: 1. 0berpoftbireftor ©tager, ißrüfb
bent; 2. 2llfreb2lttberr, Sorfipnber bei Schmelzer.
SBertbunbel unb Sireftor bei ©eroerbemufeuml 3üridj ;

3. 21 ug. ©iacometti, SRaler, ©tampa=3üricb; 4. É.
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Saoerrière, Saufanne; 5. Surtbarb SJtangoIb,
Sltaler, Safel; 6. Horace be ©auffure, ©enf; 7. @b.

©tiefei, SJtaler, Qürich; 8. K. o. Sßurftemberger,
Slrchitett, Sern.

Ouertannt mürben, mie mir »ernebmen, ein erfter
qSreil oon 1000 gr. an: 0. Saum ber g er, ßürieb,
unb jmei jmeite greife oon je gr. 500 an iß Sb 9üo bert,
©t. Slaife unb @. ®. Sollet in ©aoièfe (SBaHil).

®ie ^»eraulgabe biefer griebenlmarten — mit Sap
mert oon fünf unb jebn Stappen — ift 00m eibgenöffifeben
Soft »®fparlement betanntlich auf ben ßeitpunft bei
grtebenlf^luffel in lulftdjt genommen.

SBettbewerB angetnanDter .Sanft. „L'Oeuvre", ©e=

fellfchaft ber romanifdjen ©dbroets für Sun ft unb Onbufirte,
eröffnet unter allen fchroeijerif^en .fünftlern unb aul=
länbifhen, bte ftcb minbeftenl brei Oab^e bereitl in ber
©dbmeig aufhalten, einen SBettbemerb für angeroanbte
fünft mit bem Sormurf ber Schaffung einer Signette
für bal Vmrê „Sublicital", 2lttiengefcllfcbaft fchmei^e-'

rifeber Slnnoncenbureauj. 2111 $rei! ift bie Summe oon
gr. 500 aulgefebt. ®te ©ntroürfe ftnb bil 15. SJtärj
1917 einzureichen, ©ine ©ingabegebübr mieb nicht er»

hoben.
®ie näheren Sebtngungen roerben allen Sünftletn

unentgeltlich übermittelt, bie ftcb bafür intereffieren. 2In=

fragen ftnb $u richten an ben ©efretär bei „Oeuvre",
Vetrn üßaul ißerret, Stue bu ißetit Stocher 10, tn Sau»

fanne.
®aS ©altnerl fßr da§ redbte ®

t« Stetten teilt ben Sebörben ber fonjeffronägemeinben
mit, baff an ©teile ber Soblenoergafung etne

teilroeife ober gänzliche Voljoergafung treten müffe,
menn ber Setrteb aufrecht erhalten merben foü. ®le
©emeinben merben angefragt, unter melden Sebtngungen
fie bie Sieferung bei nötigen |rolze§ (Sannen, göbren,
Särchenbolz) auf ein (fahr btaaul übernehmen fönnen.

SetBefferwttß der Hoble«' ««B @tfenpfnSi|ï auf
®emii(blctn0. SJtan fdreibt bem ,,©t. ©aller Sagblatt" :

„Stach weinen Informationen bat ftcb bie fohlenzufubr
aul ®eutfdlanb im Januar gegenüber bem SOtonat

®ezember bebeutenb gebeffert. ©I ift freiließ noch

nicht gelungen, bal oertraglicb feftgefctjte 0uantum oon

253,000 Sonnen pro SJtonat ju betommen. ®och meift
bie ©tnfubr tm Qanuar immerhin 198,000 Sonnen auf,

mal gegenüber bem Sejember etne bebeutenbe

leiftung bebeutet. 2ludb bie ©infubr oon Stahl
unb ©ifen hat ftcb in erfreulichem SJtafje gebeffert.
Qu ben lefeten Sagen ftnb roteber größere SJtengen biefer

roidjtfgen Slrtifel eingeführt morben."

Saamattee 2Mb «w (Korr.) ®ie prah'
tige, jebem Sefu^er bei alten gledenl befannte ^aftanten»
attee foü ju ©elb gemacht roerben. ©in hmerfdropjerifcbel
Statt febreibt ^tergu : „@l märe miiîlicb zu bebaue«,
menu biefer Sanbalilmul ooDzogen mürbe."

ßriegiBarödc». ®en Saufirmen ©raubünbenl
ift laut „gr. Stäcier" neuerbtngl bie ©rfieüung oon etroa

2000 Kcieglbaraden für Italien überrotefen morben.

®te Soften für bte ©rftcKung einer berartigen Sarade

betragen z«da 3700 granîen.
Soagefettfdaft RtrcbeafelÖ i« Sera. ®te Slttionär»

oetfammlung genehmigte für 1916 bte Slulrtcbtung einer

®ioibenbe oon 5 % unb beauftragte ben Serroaltung§=

rat, geftü^t auf bie fiatutengemüfj erfolgte SeräuBetaiS
bei gefamten ©runbeigentuml, mit ber Siquibation bei

Unternehmen!.

filBefUaget mürben feit geraumer 3eit int S"W"
(©raubünben) aulgebeutet; oor bem Krieg ift aber bie

Konzeffionl»girma in Siquibation eingetreten, welch«

SK4 Jllustr. schweiz. Handw

tn der Firma Buchschachers Erben, als Vizepräsident;
W. Berli. als Sekretär, und W. Neuenschwander. als
Kassier, beide in der Firma Zentralhetzungsfabrik A Terma
A, G, Bern, und Hildebrand als Bibliothekar, in dem
Sanitätsgeschäft M. Schaerer A.-G., Bern.

Der Handwerke?- rmd Gewerbeverbaud Thu» be-
stellte an der Hauptversammlung seinen Vorstand für
19l7 mit den Herren O. E. Kunz, als Präsident;
Bäckermeister Lüthi, als Vizepräsident (neu); Rutschi,
Goldschmied, als Kassier, und Dübi, Notar, als Sekretär.
Der Verband zählt heute 32 Einzelmitglieder und 112
Mitglieder der Berufsverbände.

vmââêûîî.
-s Holzhândle? KarlZehsde? i« Ewfiedel« (Schwyz),

ein tüchtiger Berufsmann, starb am 24. Januar im Alter
von 66 Jahren.

Schweizer. Eifeuproduktion. Ingenieur A. Traut-
weiler (Zürich) sprach dieser Tage im Schoße der
Sektion Schaffhausen des Schweizer. Ingenieur- und
Architektenvereins über die schweizerische Eisenpro-
duktion in Vergangenheit und Zukunft. Im
zweiten Teil seiner ungemein interessanten Ausführungen
vertrat Herr Trautweiler den Standpunkt, daß es sich

trotz mancherlei Schwierigkeiten doch rechtfertigen würde,
nach Beendigung des Krieges mit der Ausbeutung eines
der drei abbaufähigen Erzlager in der Schweiz zu be-

ginnen und aus Bundesmitteln ein schweizerisches Eilen
werk zu schaffen. Ein kleiner Bruchteil der 400.000 t
Eisen, deren die Schweiz jährlich bedarf, könnte so durch
die schweizerische Eigenprodubion gedeckt werden. Ihre
wichtigste und wertvollste Erzgrube besitzt die Schweiz
freilich in ihrem Alteisen, d-sien gewaltige Mengen
nicht mehr in das Ausland ausgeführt, sondern in unserm
eigenen Lande verwendet werden sollten. Auch wichtige
militärische Gründe sprechen für die Sch ffung eines
schweizerischen Eisenwerkes. In der Diskussion, die sich

dem Vortrag des Herrn Trautweiler anschloß, wurde
von fachmännischer Seite betont, daß sich das Alteisen
namentlich auch zur Fabrikation des Werkzeug-Stahls
eignen würde.

Friedhofkvsst. In einem Vortrag über Fried h of-
anlagen und Grabdenkmäler, den Herr Hug-
Göller in Bern hielt, entwickelte der Vortragende an
der Hand interessanter Lichtbilder aus den Frtedhöfen
von München, Frankfurt am Main, Kopenhagen, eine

Reihe beachtenswerter Gedanken über eine moderne, ge
schmackvolle Gestaltung der Grabstätten. — Winterthur
und Schaffhausen sind mit ihren Waldfriedhöfen bei
uns vorangegangen. Ja großen städtischen Gemeinden
stößt das Problem aus erhöhte Schwierigkeiten; immer-
hin sollte es möglich sein, bei neuen Friedhöfen durch
gesetzliche Vorschriften der jetzt üblichen Anhäufung nicht
zusammenpassender, oft geschmackloser Denkmäler ent-
gegenzuwirken und auch einen Ausgleich zwischen der
Luxusentfaltung im Grabschmuck einerseits und der Ver-
nachlässigung anderseits zu schaffen. Damit müßte es

gelingen, einen einheitlicheren, wohltuenden Eindruck der
gesamten Friedhofanlage M erzielen.

Die schweizerische FeiedenSpostmarke. D a s U rteil
des Preisgerichts: Am 25. Januar ist in Bern das
Preisgericht zur Beurteilung der für eine Friedersmarke
eingelaufenen Entwürfe zusammengetreten. Es waren an-
wesend die Herren: 1. Oberpostdirektor Stäger, Präsi-
dent; 2. AlfredAltherr. Vorsitzender des Schweizer.
Werkbundes und Direktor des Gewerbemuseums Zürich;
3. Aug. Giacometti, Maler, Stampa-Zürich; 4. A.
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Laverrière, Lausanne; 5. Burkhard Mangold,
Maler, Basel; 6. Horace de Saussure, Genf; 7. Ed.
Stiefel, Maler, Zürich; 8. K. v. Wurstemberger,
Architekt, Bern.

Zuerkannt wurden, wie wir vernehmen, ein erster
Preis von 1000 Fr. an: O. Baum b erg er. Zürich,
und zwei zweite Preise von je Fr. 500 an P Th Ro bert,
St. Blasse und E. D. Ballet in Saviàse (Wallis).

Die Herausgabe dieser Friedensmarken — mit Tax-
wert von fünf und zehn Rappen — ist vom eidgenössischen

Post-Departement bekanntlich auf den Zeitpunkt des

Friedensschlusses in Aussicht genommen.
Wettbewerb a«gewa«dter Kunst. „O'Oöuviw,". Ge-

sellschaft der romanischen Schweiz für Kunst und Industrie,
eröffnet unter allen schweizerischen Künstlern und aus-
ländischen, die sich mindestens drei Jahre bereits in der
Schweiz aufhalten, einen Wettbewerb für angewandte
Kunst mit dem Vorwurf der Schaffung einer Vignette
für das Haus „Publicitas", Aktiengesellschaft schweiz--
rischer Annoncenbureaux. Als Preis ist die Summe von
Fr. 500 ausgesetzt. Die Entwürfe sind bis 15. März
1917 einzureichen. Eine Eingabegebühr wird nicht er-

hoben.
Die näheren Bedingungen werden allen Künstlern

unentgeltlich übermittelt, die sich dafür interessieren. An-
fragen sind zu richten an den Sekretär des „Oeuvre",
Herrn Paul Perret, Rue du Petit Rocher 10, tn Lau-
sänne.

Das Gaswerk fkr das rechte ZSrichsee«fer A.-G
i« Meile« teilt den Behörden der Kovzssftonsgemeinden
mit, daß an Stelle der Kohlenvergasung eine

teilweise oder gänzliche Holzvergasung treten müsse,

wenn der Betrieb aufrecht erhalten werden soll. Die
Gemeinden werden angefragt, unter welchen Bedingungen
sie die Lieferung des nötigen Holzes (Tannen, Föhren,
Lärchenholz) auf ein Jahr hinaus übernehmen können.

Verbefserimg der Kohle«- u»d EisenzNwhr aus
DeMtchlanö. Man schreibt dem „St. Galler Tagblatt" :

„Nach weinen Informationen hat sich die Kohlenzufuhr
aus Deutschland im Januar gegenüber dem Monat
Dezember bedeutend gebessert. Es ist freilich noch

nicht gelungen, das vertraglich festgesetzte Quantum von
253,000 Tonnen pro Monat zu bekommen. Doch weist
die Einfuhr im Januar immerhin 198,000 Tonnen auf,

was gegenüber dem Dezember eine bedeutende Mehr-
letftung bedeutet. Auch die Einfuhr von Stahl
und Eisen hat sich in erfreulichem Maße gebessert.
In den letzten Tagen sind wieder größere Mengen dieser

wichtigen Artikel eingeführt worden."

Basmallee Arth am Zugersee. (Korr.) Die präch-

tige, jedem Besucher des alten Fleckens bekannte Kastanien-
allee soll zu Geld gemacht werden. Ein tnnerschwyzerisches
Blatt schreibt hierzu: „Es wäre wirklich zu bedauern,

wenn dieser Vandalismus vollzogen würde."

KriegAvarsckm. Den Baufirmen Graubündens
ist laut „Fr. Rärier" neuerdings die Erstellung von etwa

2000 Kriegsbaracken für Italien überwiesen worden.
Die Kosten für die Erstellung einer derartigen Baracke

betragen zirka 3700 Franken.

Basgefellschast Ktrche»feld i« Bera. Die Aktionär-
Versammlung genehmigte für 1916 die Ausrichtung einer

Dividende von 5 °/o und beauftragte den Verwaltungs-
rat, gestützt auf die statutengemäß erfolgte Veräußerung
des gesamten Grundeigentums, mit der Liquidation des

Unternehmens.

Asbestlager wurden seit geraumer Zeit im Pu sch lav
(Graubünden) ausgebeutet; vor dem Krieg ist aber die

Konzessions-Firma in Liquidation eingetreten, welcher
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namenili^ Qlaltetieï urtb grattjofett angehörten, ©te
Seenbtgung bet S qutbatton tonnte aber gerabe bann
wegen be§ Kriege? btêanbln nicht burebgeführt werben
unb fie ift audj gut Stunbe nodh nidfst perfett. 9tan ift
eS aber bet ©emetnbe Poschiavo both gelungen, ben
aîten ffongeffiorrêoertrag al§ erlofc^ett ju ertlären unb
öaS 3lu§beutimg§red)i einer neuen Kongeffionärln, ber
f?trma SHegnabier & ®ie. in ßör ich, P übertragen,
©er SBelrieb ift fdion nor einiger 3ett aufgenommen
roorben, unb e§ foE im geühjahr mit ben eleïtrifd^en
Bohrungen begonnen werben, ©te neue Konjeffion um»
fafjt aEe lëbefiiaaer in Quabraba unb ©anciano, forote
auf bem gangen ©emeinbegebiet. ©te gilt für 1916 bi§
1921. ©er 93achtnin§ beträgt 5000 gr. mäbrenö be§
Krieges, fpäter 3000 ghc. ffür bie auSfdjfieglidje S?oit=

geffion wirb einmalig bie Summe non 3000 §t. bejahlt.

ßtterafttr*
®a§ ©ßtnwef« tingeln<md|ter fkiefmutïe». ©ammelt

Sktefmarten ungebraucht, ba§ oorteilhaftefte ©ammeln
SSon ©r. |j. SBalfer in 93ern. 32 Seiten, H. 8°
Format. ißret§ 50 9tp. SBerlag: 31 rt. 3nftitut
Drei! Rßfjlt, 8üri«h-

SeiEffoerftänbEdje Sarfteüung für grofje unb tielne
S8rieftnarfett=@ammfe unb aEe fonftigen gtetrabe ber
«Philatelie.

lui 1er Praxis. - für lie Praxis.
Tragen.

NB. fSesfS«Kf§'» «ab fieöeitöeefBÖje mesbet
anteï biefe Stubrü «id}f aufgetspur«tu; berarttge Slnjeigen ge<

hören in ben gafeeatentril beS S3latte§. — fragen, meldji
^œsstes griffee" erfdjeinen follen, tsoESe man minöeffenS 20 ®t8
in Marten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leive
Marten beiliegen, wirb bie Slbreffe beS gragefteHetg beigebrud*.

1798. SBet liefert Sarbolineum? Singebote unter (SEjtffre
B 1798 an bie ©jpeb.

1799. SBer liefert fofort eine neue ober gebrauste, noch
gut erhaltene jftanci§=!£urbine für 60—100 Minutenliter SBoffer
nnb bei einem ©efnlle non 22 m Offerten mit auff elften ißretä»
angaben unter ©biffre 1799 an bie ©joeb.

1800. SBer hätte gebraudjteê SBofferrab non 5—7 m Sttrd)-
meffer famt baju paffetiber .Rabnrabübe fetjung unb einem 3Binfel=
trieb billig abzugeben. ebenfo leichtere Kreüsfäge mit 6 m langem
SBagen unb 12 m ©eleife? Offerten unter ©ffiffre 1800 an bie
©pebition.

1801. SBer fönnte eine gut erhaltene SSanbfäge mit StoHen=

burebmeffer non 80—90 cm, fomie einen ©teftromotor, ©rebftrom,
250 SSoIt Spannung, 3—4 HP, abgeben? Offerten mit ißrei§=
angabe an 3- S'ffef, S«atr)it (St. ©allen).

1802. SBer hätte eine gebrauchte, oerftellbare Sruftbohr*
minbe unb eine „®oupIe"=Stanje abzugeben? Offerten an Q.
iftubinid, gnftallateur, Siel.

1803. SBer hatte eine gebrauchte ante filuppe, fomie einen
Sîummerierhammer biHigft abzugeben? Offerten an.Sßeter ffeller,
©oljbänbter, Mabretfh b. Siel.

1804. SBer liefert ©ornftahl non 17 mm ÎDurdjmeffer?
Offerten an Sßoftfah 17611, Srugg (Slargau).

1805. SBer hätte einen gebrauhten Slocfbalter billig ab=

jugeben für eine Heinere Sage? Söagenbreite 1,19 m. Offerten
an gof. Sl. Safanooa, Säger, Tartar (Qeincenberg, ©raub.).

1806. SBelcheë ©olwoarengefhäft fönnte Sla^balgbretter
in Suhenholj liefern? Offerten an MetaUmarenfabtif Lünten
(Slargau).

1807. SBer hätte ein fhmiebeiferne§, gut erbaltene§ Stefer*
noir, 2400x1200x1200 mm i)och< abjugeben? Offerten unter
©biffre 1807 an bie ©jpeö.

1808. SBer tft Lieferant non fauberen, troefenen Suchen--
brettern, 25 mm ®icfe, ebenfo non S'tiben- ober Sil fenbrettern,
25—30 mm Side? Offerten an 3b gifh er, Schreinerei, Stetten
(Slargau).

1809. SBer hätte 2 ©atterfägenblätter, je 200 cm lang,
20 cm breit, unb 1 93auboIj=3*äfenbIatt 80 cm Surchmeffer, neu
ober gebrauht, nur Ia Qualität, abjugeben? Offerten an ©übler
& (Sie,, Sl.--©., Sürih 2.

1810. SBer mürbe einen Steinbrecher 9t<\ 3 etma 3 Monate
in Miete geben, fomie eine Heinere Sanbmühle? Offerten an
Sl. Srbenf, Saumeifter, Oenfingen.

1811. SBer bat ein gebrauchtes Obmmeter bt§ 250 unb
500 Ohm geeicht abjuaeben, ober mer liefert neue? Offerten
unter ©biffre 1811 an bie ©jpeb.

1812. SBer liefert ober oerfauft Steifet-- ober QentrifugiH
pümpe, Seiftung 30—40 Mimitetiiiter, neu ober gebrauht? Of'-
ferten an @. beten, Kapferfhmiebe, ©mmenbrüde.

1813. SBer liefert &anrenftäf><>. 27x27 mm, 150 cm lang,
gegen Sarjahtung? Offerten an ®. Müller, ßoljmaren, Sürrenaft
(Sern).

1814. SBer hätte eine SRunMtnbmafhife mit Mefferföpfen
obtugeben nnb in melher ©röffe? Offerten an Sachappelle 31.=®.,
Srien§ Sutern.

1815 SBer liefert Sabofen=®arnituren unb Sicberbei'§=
Satterie, Sraufhobt? Offerten mit Slbbilbungen unter ©Ijtffrc
Z 1815 an bie (%peb.

1816. SBer hat jmet neue ober aebrauhte Sran§miffionS=
riemen abtitqeben, 1 Stiicf 11 m lang 5—6 mm b'cf, 11 cm breit,
1 Stücf 6,50 m lang, 5—6 mm bid, 10—11 cm breit? Offerten
an ©ebr. SBeber, Stircbberg (St. ©allen).

1817 a. SBer hätte eine gut erbaltene Sinochemmtbfe ab«t=
geben ober mer liefert neue für 2—3 HP? b. SBer gibt 3lu§=
fünft über bemäbrie Sinbemittel für SaamebfbrifettS, ßanb- ober
Sraftbetrieb, eaentneU mer liefert bie Mafhinen h«ju? Offerten
an Slnbr. (Rupf, Sürg. SleubauS.

1818 a. SBer Hätte einen gebrauhten, jeboch gut erhaltenen
Sîettenfl fhentug mit jirfa 5 m $ub unb ca. 3—5^00 Kg. 2rag=
fraft ab uteben " b. SBer fönnte ct. 60—70 m SHrEbabnqeleife,
60 cm Spur, 70 mm hohe Schienen, fomplett auf S abtfhmeüen
montiert, fofort miet= ober faufmetfe abgeben^ c. SBm hätte
ältere§, eiferneS, jmeiteiligeS ©ofeinfahrtStor, 3,80—4 m breit,
mit fettliher SetfoneneinaangStüre, 0 80—1 m breit, abjugeben?
Offerten unter ©biffre G 1818 an bie ©ppeb.

1819. SBer fönnte jBfa 3—4 m'' ©icbenbiE. ganj faubere
trodene SBare in 40 unb 45 mm liefern? Offerten mit äujjerfter
^Preisangabe unter ©biffre 1819 an bie ©ppeb.

1820. SBer lieFert Knäuetmafhinen tum Slufmideln non
Sanb ceiförmige Siollen) Offerten unter ©h'ffre 1820 an bie
©ppebition.

1821. SBer liefert bünne, befte Qualität Sanbfäaeblätter.
30 mm breit, 12 mm Habnung? Offerten, eoentueH Mafter, an
Qof. Strdiler, SBagnerei, Qbnh CShmtjj).

1822. SBer hätte biüiaft abjugeben eine gebraudjte, aber
gut erbaltene ©idebobelmafhme, menn ntöalih fombiniert mit
Slbn'htmafhine, Cltngfhmierlaaer, »um ©infehen non fiebtmeffmn
fnejietl aeeignet, ©obelbreite 20—30 cm; ferner gut erbaltene
Heine Senbelfäge, fomie jtrfa 30 m gebrauhte Slehwbre, ®urh=

Der „Helvetia-DObel"

mit eingepresster, quer gesd)nitiencr ^art-
Holzfüllung und vorn eingebogener Eisen-
Hülse, in Längen von 30—80 mm und Dicken
9, 11, 14 mm, ist der solideste und zweck-

massigste Dübel für alle 3wecke.
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namentlich Italiener und Franzosen angehörten. Die
Beendigung der Liquidation konnte aber gerade dann
wegen des Krieges bisanhin nicht durchgeführt werden
und sie ist auch zur Stunde noch nicht perfekt. Nun ist
es aber der Gemeinde ?osàig.v0 doch gelungen, den
alten Konzefsionsvertrag als erloschen zu erklären und
das Ausbeutungsrecht einer neuen Konzessionärin, der
Firma Meynadier à Cie. in Zürich, zu übertragen.
Der Betrieb ist schon vor einiger Zeit aufgenommen
worden, und es soll im Frühjahr mit den elektrischen
Bohrungen begonnen werden. Die neue Konzession um-
faßt alle Asbesttager in Quadrada und Canciano. sowie
auf dem ganzen Gemeindegebiet. Sie gilt für 1916 bis
1921. Der Pachtzins beträgt 5690 Fr. während des
Krieges, später 3000 Fr. Für die ausschließliche Kon-
zession wird einmalig die Summe von 3000 Fr. bezahlt.

Literatur»
Das Sammel« Angebrauchter Briefmarke«. Sammelt

Briefmarken ungebraucht, das vorteilhafteste Sammeln!
Von Dr. H. Walser in Bern. 32 Seiten, kl. 8°
Format. Preis 50 Rp. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.

Leichtverständliche Darstellung für große und kleine
Briefmarken-Sammler und alle sonstigen Freunde der
Philatelie.

Ms à - M sie ?luit
?rsgen.

M. Verkaufs-, Ta«f«S «»d ArSeitSaesuche werde»
guter diese Rubrik »icht aufgeuvMme«; derartige Anzeigen ge>

HSren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^NKtss Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Tts
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keüe
Marke« beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruck'.

1788. Wer liefert Karbolineum? Angebote unter Chiffre
IZ 1798 an die Exved.

1788. Wer liefert sofort eine neue oder gebrauchte, noch
gut erhaltene Francis-Turbine für 60—100 Minutenliter Wnffer
und bei einem Gefalle von 22 w? Offerten mit äußersten Preis-
angaben unter Cbiffre 1799 an die Exved.

1800 Wer hätte gebrauchtes Wasserrad von S—7 m Durch.
Messer samt dazu passender Zaknrodube setzung und einem Winkel-
trieb billig abzugeben. ebenso leichtere Kreissäge mit 6 m langem
Wagen und 12 w Geleise? Offerten unter Chiffre 1800 an die
Expedition.

1861. Wer könnte eine gut erhaltene Bandsäge mit Rollen-
durcbmesser von 80—90 ow, sowie einen Elektromotor, Drehstrom,
250 Volt Spannung, 3—4 U?. abgeben? Offerten mit Preis-
angane an I. Josef, Zuzwil (St. Gallen).

1862. Wer Kälte eine gebrauchte, verstellbare Brustbohr-
winde und eine „Douple"-Slanze abzugeben? Offerten an I.
Rubinick, Installateur, Viel.

186Z. Wer hätte eine gebrauchte gute Kluppe, sowie einen
Nummerierhammer billigst abzugeben? Offerten an,Peter Feller,
Holzhändler, Madretsch b. Viel.

1864. Wer liefert Dornstahl von 17 mw Durchmesser?
Offerten an Postfach 17611, Brugg (Aargau).

1803. Wer hätte einen gebrauchten Blockhalter billig ab-
zugeben für eine kleinere Säge? Wagenbreite 1,19 w. Offerten
an Jos. A. Casanova, Säger, Tartar (Heinzenberg, Graub.).

1806. Welches Hol,Warengeschäft könnte Blasbalgbretter
in Buchenholz liefern? Offerten an Metallwarenfabrik Künten
(Aargau).

1867. Wer hätte ein schmiedeisernes, gut erhaltenes Refer-
voir, 2400x1200x1200 mm hoch, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1807 an die Exped.

1868. Wer ist Lieferant von sauberen, trockenen Buchen-
breltern, 25 mm Dicke, ebenso von L uden- oder Bi>kenbrettern,
25—30 mm Dicke? Offerten an I. Fischer, Schreinerei, Sletten
(Aargau).

1868. Wer hätte 2 Gattersägenblätter, je 200 om lang,
20 vm breit, und 1 Bauholz-Fräsenblatt 80 om Durchmesser, neu
oder gebraucht, nur la Qualität, abzugeben? Offerten an Gubler
à Cie., A.-G., Zürich 2.
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1816. Wer würde einen Steinbrecher N". 3 etwa 3 Monate
in Miete geben, sowie eine kleinere Sandmühle? Offerten an
A. S-benk, Baumeister, Oensingen.

1811. Wer bat ein gebrauchtes Ohmmeter bis 250 und
500 Ohm geeicht abzugeben, oder wer liefert neue? Offerten
unter Chiffre 1811 an die Exved.

1812. Wer liefert oder verkauft Kreisel- oder Zentrifugal-
pumpe, Leistung 30—40 Minutenliter, neu oder gebraucht? Of-
feiten an E. Jten, Kupferschmiede, Emmenbrücke.

181A Wer liefert Tanrenstäbe, 27x27 mm, 150 om lang,
gegen Barzahlung? Offerten an G.Müller, Holzwaren, Dürrenast
(Bern).

1814. Wer hätte eine Rundstabmaschine mit Messerköpfen
abzugeben und in welcher Größe? Offerten an Lachappelle A.-G.,
Kriens Luzern.

1813 Wer liefert Badofen-Garnituren und Sicherbei s-
Batterie, Brauserohr? Offerten mit Abbildunzen unter Chiffre

1815 an die Exped.
1816. Wer bat zwei neue oder gebrauchte Transmissions-

riemen abzugeben, 1 Stück 11 m lang 5—6 mw d'ck, 11 om breit,
1 Stück 6,50 m lang, 5—6 mm dick, 10—11 om breit? Offerten
an Gebr. Weber, Kirchberg (St. Gallen).

1817 s. Wer hätte eine gut erhaltene Knochenmühle ab,u-
geben oder wer liefert neue für 2—3 D?? d. Wer gibt Aus-
kunft über bewährte Bindemittel für Saamekübriketts, Hand oder
K'aslbetrieb, eoenwell wer liefert die Maschinen hiezu? Offerten
an Andr. Rupf. Bürg. Neubaus.

1818 s. Wer hätte einen gebrauchten, jednch gut erhaltenen
Kettenfl schenzug mit zirka 5 m Hub und ca. 3—5bg0 Kg. Trag-
kraft ab u zeben " 1». Wer könnte ca. 60—70 m Rellbabugeleise,
60 om Spur, 70 mm höbe Schienen, komplett auf S abtschwellen
montiert, sofort miet- oder kaufweise abgeben? o. W>r bätte
älteres, eisernes, zweiteiliges Hofeinfabrtstor, 3,80—4 m breit,
mit seitlicher Personeneinaangsiüre, 0 80—1 m breit, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 6 1818 an die Exved.

1818. Wer könnte zirka 3—4 nä' Eicbendill. ganz saubere
trockene Ware in 40 und 45 mm liefern? Offerten mit äußerster
Preisangabe unter Chiffre 1819 an die Exped.

1826. Wer liefert Knäuelmaschinen zum Aufwickeln von
Band 'enörmige Rollen)? Offerten unter Chiffre 1820 an die
Expedition.

1821. Wer liefert dünne, beste Qualität Bandsäaeblätter.
3V mm breit, 12 mm Lahnuna? Offerten, eventuell Master, an
Jos. Birckler, Wagnerei, Jbach (Schwyz).

1822. Wer hätte billigst abzugeben eine gebrauchte, aber
gut erbaltene Dickebobelnwschine, wenn möglich kombiniert mit
Abrichtmaschine, Ringschmierlaaer, ,um Einsetzen von Kehlmessern
speziell geeignet, Hobeldreite 20—30 om; ferner gut erbaltene
kleine Pendelsäge, sowie zirka 30 m gebrauchte Blechrohre, Durch-

litt „»«Ivvil»Hvkol"

mit eingepresàr, quer geschnittener Hart-
Hol2füllung uack vorn eingebogener Disen-
hülse, in Düngen von ZV—80 mm nvck Dicken
9, 11, 1st mm, ist cker solickeste nnck 2weck-

massigst« Dübel für alle Zwecke.
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Fllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")
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